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Bad Birnbach. Der Frauenchor
„Corda Vocale“ hat erstmals am
Internationalen Chorfestival „Pra-
ga cantat“ in Prag teilgenommen
und auf Anhieb einen weiteren
großen Erfolg in seiner noch jun-
gen Geschichte gefeiert. Die Sän-
gerinnen und Leiter Bernhard
Löffler wurden mit einem silber-
nen Band für den zweiten Platz in
der Kategorie „Geistliches Chor-
werk“ ausgezeichnet.

Es war für alle Beteiligten ein
herausragendes Erlebnis, in der
eindrucksvollen Kulisse des gro-
ßen Konzertsaales im Prager Nati-
onalhaus zu musizieren. Das Bad
Birnbacher Ensemble sang Stücke
von Lajos Bardos („Cantemus“),
Jakobus Gallus („Confirma hoc“),
Moritz Hauptmann („Gebet“), Ca-

Frauenchor singt sich in die Spitzengruppe

mille Saint Saens („Tantum ergo“)
und Mendelssohn-Bartholdy
(„Herr, Deine Güte“).

Der Wettbewerb fand bereits
zum 25. Mal in Prag statt. In dieser
Zeit waren in der besonderen At-
mosphäre der Stadt bereits über
700 Chöre aus 25 Ländern mit über
28 000 Sängern zu Gast.

Der 2001 von Musikdirektor
Bernhard Löffler ins Leben gerufe-
ne Frauenchor „Corda Vocale“
setzt sich aus etwa 20 Sängerinnen
zusammen, die dem Gesang durch
Studium, Gesangsunterricht oder
jahrelanges, intensives Hobby sehr
eng verbunden sind. Die Formati-
on zeichnet sich durch die versier-
te, ausdrucksstarke Interpretation
eines anspruchsvollen und in der
Hauptsache aus A-Capella-Wer-

„Corda Vocale“ auf Platz zwei bei internationalem Wettbewerb in Prag
ken verschiedener Stilepochen be-
stehenden Repertoires aus. Dank
der stimmbildnerischen Ausbil-
dung und intensiven Betreuung
der Damen durch Opernsängerin
und Gesangsdozentin Ingrid
Fraunholz hat sich das „Corda Vo-
cale“-Ensemble einen sehr homo-
genen Chorklang erarbeitet, mit
dem es bereits bei diversen Konzer-
ten und im Rahmen mehrerer CD-
Aufnahmen sowie Rundfunk- und
Fernsehproduktionen Liebhaber
der Vokalmusik begeistern konnte.

„Corda Vocale“ arbeitet projekt-
weise in Arbeitsphasen auf Kon-
zerte hin und freut sich auch über
neue Mitsängerinnen. Interessier-
te können sich über das Internet
(www.corda-vocale.de) oder unter
d 01 72/6 31 08 81 melden. − red

Von Gerhard Huber

Pfarrkirchen. Das neue Fach-
marktzentrum an der Südeinfahrt
ist am Donnerstagabend offiziell
eingeweiht und eröffnet worden.
Von einem „großen Tag“ für die
Stadt sprach dabei Bürgermeister
Georg Riedl. Der Einzelhandels-
standort Pfarrkirchen werde durch
die attraktiven und modernen Ge-
schäfte weiter aufgewertet: „Wir
brauchen unser Licht nicht unter
den Scheffel zu stellen: Pfarrkir-
chen ist die Einkaufsstadt
schlechthin in der Region.“

Der Dank des Rathauschefs galt
der Immobilienfirma Paninvest,
die rund 5,8 Millionen Euro in das
Projekt investiert hat, für das ent-
gegengebrachte Vertrauen in den
Standort. Gleichzeitig begrüßte er
mit Blumensträußen die Vertrete-
rinnen der Mieter. Dies waren die
Geschäftsführerinnen Eugenia
Gleich von „Depot“, das Deko und
Möbel anbietet, Bettina Pollozek
(Deichmann Schuhe), Renate Si-
mon (dm-Drogeriemarkt) und Si-
dika Basogul (Takko Fashion) so-
wie Renate Obermeier, Leiterin
der ebenfalls im Gebäude unterge-
brachten SB-Geschäftsstelle der
VR-Bank Rottal-Inn.

Riedls Lob galt auch den Archi-
tekten und Baufirmen. „Es war
kein einfach zu bebauendes
Grundstück. Nicht umsonst hat
sich lange niemand an diese Fläche
herangewagt.“ Das Ergebnis auf
dem insgesamt 8800 Quadratme-

ter großen Areal könne sich auf al-
le Fälle sehen lassen, sagte Riedl.
Positiv wertete er auch, dass
gleichzeitig mit dem Millionen-
Projekt an der so genannten Weko-
Kreuzung die lang ersehnte
Rechtsabbiegespur in Richtung
Gewerbepark entstanden ist. Die
Situation an diesem Verkehrskno-
tenpunkt hat sich dadurch spürbar
entspannt − Rückstaus und Warte-
zeiten sollten dort nun der Vergan-
genheit angehören.

In seiner Begrüßung hatte Pro-
jektentwickler Manfred Reichholf,
einer der drei Geschäftsführer von

Paninvest, auf die extrem kurze
Zeitspanne hingewiesen, die zwi-
schen Stellen des Bauantrags und
Eröffnung vergangen ist: „Was in
fünf Monaten alles möglich ist, so
wäre Griechenland zu retten.“ Er
bedankte sich bei der Stadt für das
unbürokratische Entgegenkom-
men in allen Fragen.

Den Ball nahm Bürgermeister
Reidl gerne auf: „Bei uns wird kor-
rekt und schnell gehandelt, um In-
vestoren nicht unnötig warten zu
lassen.“ In diesem Zusammen-
hang dankte er den Mitarbeitern
des Stadtbauamts und allen Mit-

gliedern des Stadtrats, mit deren
Unterstützung die nötigen Be-
schlüsse zügig vorangetrieben wer-
den konnten.

Riedl wies auch darauf hin, dass
sich Pfarrkirchen in jüngster Zeit
stark verändert habe: „Gerade
heuer war ein Jahr der Investitio-
nen.“ Ein Ende der Fahnenstange
sieht er aber nicht: „Es steht noch
einiges an.“ Einen Wunsch äußerte
der Rathauschef noch − und zwar
vor dem Hintergrund, dass drei
Mieter des neuen Fachmarktzent-
rums (dm, Deichmann, Takko)
schon bisher im Gewerbepark an-

gesiedelt waren und nun leer ste-
hende Objekte hinterlassen: „Ich
hoffe, dass dort, wo Umzüge statt-
gefunden haben, bald wieder ver-
nünftige Mieter einziehen.“

Abschließend segnete Stadtpfar-
rer Hans Eder die Räumlichkeiten.
Er zeigte sich angetan, was hier aus
einem Maisfeld entstanden ist.
Und angesichts des Ansturms, den
das Fachmarktzentrum am Eröff-
nungstag erlebte (teilweise waren
alle rund 120 Parkplätze belegt),
meinte Eder bewundernd: „Das
hat etwas von Großstadt.“

„Ein großer Tag für Pfarrkirchen“
Neues Fachmarktzentrum an der Südeinfahrt eröffnet und eingeweiht − Riedl dankt Investoren

Triftern. Für den vom Marktge-
meinderat in der Novembersit-
zung gebilligten Entwurf des Be-
bauungsplanes Triftern-Berndl-
berg/Ost (Abschnitt III) erfolgt
jetzt die öffentliche Auslegung −
ebenso für den geänderten Flä-
chennutzungsplan.

Bis einschließlich 29. Dezember
kann in den Bauleitplan im Rat-
haus (Zimmer OG 02) während
der allgemeinen Geschäftszeiten
Einsicht genommen werden. Da-
bei ist auch Gelegenheit gegeben,
zu der Planung Stellung zu neh-
men.

Neun Parzellen in der Größen-
ordnung zwischen 700 bis 950
Quadratmetern werden Mitte
nächsten Jahres auf dem rund 9000
Quadratmeter großen Areal vom
Markt und den Gemeindewerken
baureif gemacht. Es schließt sich
unmittelbar an den im Jahre 2007

erschlossenen zweiten Abschnitt
des Wohnbaugebietes Berndl-
berg/Ost an.

Eine Besonderheit ist auch auf
diesem Areal, wie schon beim
zweiten Abschnitt, die Stellung-
nahme des Bayerischen Landes-
amts für Denkmalpflege − mit
theoretischen Folgen. So ist jeden-
falls die Hoffnung des Marktge-
meinderats, weil auch bei Berndl-
berg-Ost II die gleichen Auflagen
der Münchner Behörde im Gelän-
de nicht umgesetzt werden muss-
ten. Das Landesamt äußert näm-
lich erneut die Vermutung, dass
sich in dem neu zu erschließenden
Bereich Bodendenkmäler, speziell
Keltengräber, befinden könnten.

Laut Geschäftsleiter Siegfried
Schmied ergeben sich aus der Stel-
lungnahme der Denkmalpfleger
folgende Abläufe: So müsse bei
den Erdarbeiten für die Straßener-

Keltengräber ja oder nein?
Erneute Frage bei Bebauungsplan Berndlberg/Ost III − Entwurf liegt aus

schließung der Humus mittels spe-
ziellen Schaufeln vorsichtig abge-
tragen werden. Diese Arbeiten
würden von einem Grabungstech-
niker des Landesamtes beaufsich-
tigt. Und so würde es weitergehen,
wenn festgestellt werden sollte,
dass noch Bodendenkmäler vor-
handen sind: Das Landesamt wür-
de dann eine „sachgerechte ar-
chäologische Ausgrabung“ zur Si-
cherung und Dokumentation der
Keltengräber durchführen. Falls es
zu dem steinigen Fund eines Na-
turdenkmales im Gebiet Berndl-
berg/Ost III kommen sollte, müss-
te der Markt auch alle Kosten der
fachlichen Begleitung des Oberbo-
denabtrags und der Ausgrabungen
übernehmen.

Bürgermeister Walter Czech:
„Es wird hoffentlich auch dieses
Mal wieder nur bei den Vermutun-
gen bleiben.“ − er

Christian Schacherbauer neuer König
Zeilarn. Im Rahmen der Gemein-
demeisterschaft haben die Wild-
schützen auch ihre Vereinskönige
ermittelt. Den Titel holte sich
Christian Schacherbauer mit ei-
nem 122,3-Teiler. Er bekam Kö-
nigskette und -pokal von Bürger-
meister Ludwig Matzeder über-

reicht. Kevin Baumann wurde
erster Ritter, Schützenmeister
Hans Schacherbauer zweiter Rit-
ter. Die Jugendkrone setzte sich
Joey Baumann mit einem 118,8 -
Teiler (auch er erhielt Kette und
Pokal), gefolgt von Andreas Auer
und Markus Kreil. − Ehrung der

neuen Könige: (vorne von links)
Andreas Auer, Joey Baumann
und Markus Kreil sowie (dahin-
ter von links) Sportleiter Otto
Baumann, Hans Schacherbauer,
Christian Schacherbauer, Kevin
Baumann und Bürgermeister
Ludwig Matzeder. − kl/F.: Klimt

Zeilarn. Der Malteser Hilfs-
dienst Passau wollte einen weite-
ren Container für Altkleider auf-
stellen. Diesem Wunsch entsprach
der Gemeinderat aber nicht.

Als Standort vorgesehen war der
Platz in der Nähe der Stockbahn-
halle in Gumpersdorf. Der Bereich
sei nicht eingezäunt und könne
nicht beaufsichtigt werden, mo-
nierte das Gremium. Es bestehe die

Gefahr, dass das Umfeld des Con-
tainers nicht sauber gehalten wer-
den könne. Entsprechende negati-
ve Erfahrungen habe man mit der-
artigen, frei aufgestellten Behäl-
tern schon vor Jahren in Zeilarn
beim alten Bauhof gemacht. So
lehnte der Gemeinderat den An-
trag einhellig ab, zumal es in der
Wertstoffinsel Obertürken bereits
zwei Altkleidercontainer gebe.

Kein weiterer Container für Altkleider
Gemeinde lehnt Ansinnen des Malteser Hilfsdienstes ab − Beaufsichtigung nicht möglich

Einen Antrag auf Querung der
Gemeindestraße mit einem Photo-
voltaikkabel in Vorderau hat Vero-
nika Schwinghammer gestellt. Der
Gemeinderat war mit der Durch-
pressung eines Kabels generell ein-
verstanden, wollte aber, dass ein
entsprechender Vertrag mit der
Kommune geschlossen wird.

Gemeinderat Karl Gschwendt-
ner berichtete über ein Treffen der

Jugendbeauftragten. Es sei beab-
sichtigt, einen Vereinskatalog auf-
zulegen, in dem die Jugendarbeit
der Vereine zusammengefasst
wird. Träger des Vorhabens sei die
„ Hans Lindner Stiftung“. Das Gre-
mium beauftragten die Verwal-
tung, die örtlichen Vereine über
diese Möglichkeit zu informieren,
damit sie in diesen Katalog aufge-
nommen werden können.

Das Hinweisschild „Dambacher
Feld“ an der Dambacher Straße bei
Gumpersdorf sei überflüssig, denn
es gebe keinen Ortsteil „Damba-
cher Feld“ in der Gemeinde, rekla-
mierte Zweiter Bürgermeister Wer-
ner Lechl. Er regte an, bei der
nächsten Zusammenkunft des
Bauausschusses über eine infor-
mativere Beschilderung vor Ort zu
beraten. − kl

Pfarrkirchen. Mit der Nachfra-
ge nach dem neuen Stadtspiel sind
die Initiatoren zufrieden. Nun gibt
es weitere Verkaufsstellen, wie die
Stadt mitteilt. So kann das Brett-
spiel nicht nur am Stand der Rottal
Terme beim Weihnachtsmarkt, im
Touristbüro (Altes Rathaus) und
im Bürgerbüro (Rathaus 2) erwor-
ben werden, sondern jetzt auch bei
Juwelier Maibaum am Stadtplatz
und in der Buchhandlung Böhm in
der Bahnhofstraße. − red

Neue Verkaufsstellen
für das Stadtspiel

Pfarrkirchen. Nach dem 11:3-
Beschluss des Gemeinderats Post-
münster war es im Stadtrat nur
noch eine Formsache: Pfarrkir-
chen übernimmt ab 1. Januar 2012
die Aufgaben des Standesamtes
der Nachbargemeinde.

Hintergrund ist, dass auf diese
wegen gesetzlicher Änderungen fi-
nanzielle Belastungen zukämen,
die so vermeidbar sind. Rund 3800

Standesamt: Stadt
erledigt Aufgaben
für Postmünster

Infos unter
(0 85 61) 23 49-0

www.pnp.de

Infos unter
(0 85 61) 23 49-0

Private

Kleinanzeigen

Wir beraten Sie gerne!

Euro über-
weist Post-
münster da-
für jährlich
aufs Konto
der Kreis-
stadt − das
sind zehn
Prozent des
Pauschalbet-
rags von

16,70 Euro, den der Freistaat den
Gemeinden pro Bürger für die Er-
ledigung dieser Aufgaben erstattet,
erläuterte Geschäftsleiter Hans
Kremsreiter.

Bürgermeister Georg Riedl:
„Diese interkommunale Zusam-
menarbeit macht Sinn. Da stehen
wir den Nachbarn gerne zur Seite.“
Und Trauungen fänden ja weiter-
hin im dortigen Rathaus statt.
Kremsreiter betonte, dass es für die
Stadt kein Problem sei, diese Auf-
gaben mit den jetzigen Mitarbei-
tern zu übernehmen. − wa

GroßerErfolg in Tschechien:Der Frauenchor „CordaVocale“ schaffte auf Anhieb einen zweitenPlatz beimChor-
festival in Prag. − Foto: red

Nach der Einweihung des Fachmarktzentrums: (von links) Stadtpfarrer Hans Eder, Renate Obermeier (VR-Bank), Bürgermeister Georg Riedl, Euge-
nia Gleich (Depot), Bettina Pollozek (Deichmann), Sidika Basogul (Takko), Manfred Reichholf, Guido Gabisch (beide Paninvest), Renate Simon (dm-
Markt) undWolfgang Oswald (Paninvest) − Foto: Huber


